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Kinoprogramm
KAUFBEUREN
Corona KinoPlex, 08341/994899:
„Es Kapitel 2“ (ab 16 Jhr.) 16, 19.30 Uhr.
- „Angry Birds 2 - Der Film 3D“ (o.A.)
16.30 Uhr. - „Downton Abbey“ (o.A.)
16.45, 19.30 Uhr. - „Der König der Lö-
wen 3D“ (ab 6 Jhr.) 17, 20.15 Uhr. -
„Rambo: Last Blood“ (ab 18 Jhr.) 17,
19.45 Uhr. - „Good Boys“ (ab 12 Jhr.) 17
Uhr. - „Ad Astra - Zu den Sternen“ (ab 12
Jhr.) 17.15, 20 Uhr. - „Leberkäsjunkie“
(ab 12 Jhr.) 17.15, 20 Uhr. - „Angel has
fallen“ (ab 16 Jhr.) 20.15 Uhr. - „Und wer
nimmt den Hund?“ (o.A.) 20.15 Uhr. -
„Once Upon a Time... in Hollywood“ (ab
16 Jhr.) 20.15 Uhr.

BAD WÖRISHOFEN
Filmhaus Huber, 08247/332188:
„Camino de Santiago“ (o.A.) 20 Uhr.

KAUFERING
Filmpalast, 08191/9473626: „A Toy
Story: Alles hört auf kein Kommando“
(o.A.) 14.50 Uhr. - „Downton Abbey“
(o.A.) 14.50, 17, 19.40, 22.15 Uhr. -
„Angry Birds 2 - Der Film 3D“ (o.A.)
14.50, 17 Uhr. - „Der König der Löwen
3D“ (ab 6 Jhr.) 14.50 Uhr. - „Playmobil:
Der Film“ (o.A.) 15 Uhr. - „Pets 2“ (o.A.)
15 Uhr. - „Leberkäsjunkie“ (ab 12 Jhr.)
15.10, 17.20, 19.30 Uhr. - „Es Kapitel 2“
(ab 16 Jhr.) 16.55, 20 Uhr. - „Rambo:
Last Blood“ (ab 18 Jhr.) 17, 19.30, 22.15
Uhr. - „Ad Astra - Zu den Sternen“ (ab 12
Jhr.) 17.10, 19.45, 22.15 Uhr. - „Gut ge-
gen Nordwind“ (o.A.) 17.20, 19.45 Uhr. -
„Once Upon a Time... in Hollywood“ (ab
16 Jhr.) 19.05, 21.40 Uhr. - „Good Boys“
(ab 12 Jhr.) 21.40 Uhr. - „Angel has fal-
len“ (ab 16 Jhr.) 22.15 Uhr.

LANDSBERG
Olympia Filmtheater,
08191/943283: „Gut gegen Nord-
wind“ (o.A.) 19.45 Uhr. - „Und wer nimmt
den Hund?“ (o.A.) 19.45 Uhr.

PENZING
Cineplex, 08191/3318600: „Mein
Lotta-Leben - Alles Bingo mit Flamingo“
(o.A.) 14.30 Uhr. - „Ad Astra - Zu den
Sternen“ (ab 12 Jhr.) 14.30, 16.45,
19.30, 21.45, 22.15 Uhr. - „A Toy Story:
Alles hört auf kein Kommando“ (o.A.)
14.30 Uhr. - „Downton Abbey“ (o.A.)
14.30, 16.15, 16.45, 19.30, 22.15 Uhr.
- „Angry Birds 2 - Der Film 3D“ (o.A.)
14.30, 17.30 Uhr. - „Benjamin Blüm-
chen“ (o.A.) 14.40 Uhr. - „Playmobil: Der
Film“ (o.A.) 14.45 Uhr. - „Pets 2“ (o.A.)
15 Uhr. - „Angry Birds 2 - Der Film“ (o.A.)
15 Uhr. - „Der König der Löwen“ (ab 6
Jhr.) 16 Uhr. - „Good Boys“ (ab 12 Jhr.)
16.45, 20.15, 22.30 Uhr. - „Es Kapitel 2“
(ab 16 Jhr.) 16.45, 20, 21.30 Uhr. - „Gut
gegen Nordwind“ (o.A.) 17.10, 19.45
Uhr. - „Leberkäsjunkie“ (ab 12 Jhr.)
17.15, 19.40 Uhr. - „Rambo: Last Blood“
(ab 18 Jhr.) 17.15, 19.30, 22 Uhr. - „Yes-
terday“ (o.A.) 17.30 Uhr. - „Der König der
Löwen 3D“ (ab 6 Jhr.) 19 Uhr. - „Wer 4
sind“ (o.A.) 19 Uhr. - „Angel has fallen“
(ab 16 Jhr.) 19.40, 22.30 Uhr. - „Once
Upon a Time... in Hollywood“ (ab 16 Jhr.)
20 Uhr. - „Fast & Furious: Hobbs & Shaw“
(ab 12 Jhr.) 22 Uhr. - „Stuber - 5 Sterne
undercover“ (ab 12 Jhr.) 22.30 Uhr.

TÜRKHEIM
Filmhaus Huber, 08245/1610:
„Downton Abbey“ (o.A.) 16.30, 20 Uhr. -
„Leberkäsjunkie“ (ab 12 Jhr.) 16.30 Uhr. -
„Es Kapitel 2“ (ab 16 Jhr.) 20 Uhr.

Harter Start in die
Juze-Konzertsaison
Kaufbeuren Mit Heavy Metal startet
das Jugendzentrum Kaufbeuren in
die neue Konzertsaison. Am Sams-
tag, 21. September, ab 20 Uhr ste-
hen dort Eisenhauer aus Kaufbeu-
ren und Infinitas aus der Schweiz auf
der Bühne. Eisenhauer, die Lokal-
matadoren, huldigen dem klassi-
schen Heavy Metal mit starker teu-
tonischer Komponente. Thrash Me-
tal mit Frauengesang und Violine –
diese eher seltene Kombination
pflegt die von Piri Betschart und
Selv Martone 2009 gegründete Band
Infinitas. Außergewöhnliches bietet
die Gruppe auch mit ihrem Story-
Konzept. Der rote Faden der Songs
und Alben ist eine eigene mittelal-
terliche Welt. Infinitas will aber
nicht nur mit harten Riffs überzeu-
gen. Bei den Akustik-Songs zeigen
sich die Bandmitglieder von ihrer
sanfteren Seite. Im Zuge der Deut-
schen Fotomeisterschaft nutzt der
Arbeitskreis Fotografie (AKF) der
Volkshochschule Kaufbeuren diesen
Auftritt für einen Workshop zum
Thema Konzertfotografie. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

matsch inszeniert die Geschichte des
Matrosen Ismael, der sich unter dem
Kommando des despotischen Kapitän
Ahab an der fanatischen Jagd auf ei-
nen besonderen Wal beteiligten muss.
Geeignet ab zwölf Jahren.
● Der dritte Teil der „Stadtgeschich-
ten“ feiert am 2. April Premiere. Als
sie den Geschichtenladen aufräumen,
entdecken Frau Maierhof und Herr
Wiedemann alte Kisten. Darin befinden
sich dunkle Gestalten aus vergange-
ner Zeit und ergreifen Besitz von den
Beiden. Aber kampflos geben die Be-
sitzer des Geschichtenladens nicht auf.
● Mit dem Festival „Fern-Licht“ zum
Thema Widerstand endet die Spiel-
zeit 2019/2020. Zwischen 1. und 10.
Mai sind fünf Gastinszenierungen so-
wie Lesungen und weitere Veranstal-
tungen geplant.

O Karten gibt es im Vorverkauf im Foy-
er des Stadtmuseums Kaufbeuren
(Kaisergässchen 12-14, Telefon
08341/9668390), bei allen Reservix-
Verkaufsstellen, unter anderem Tabak-
waren Engels (Neugablonzer Straße
25 in Kaufbeuren), Engels Genussreich
(Sparkassen-Passage in Kaufbeuren),
Buchhandlung Menzel (Sudetenstraße
119 in Neugablonz), sowie über die
Internetseite der Kulturwerkstatt.
» www.kulturwerkstatt.eu

● Im Geschichtenladen neben dem
Stadtmuseum im Kaisergäßchen ent-
steht ab Freitag, 17. Januar, wieder eine
Freundschaft zwischen den Genera-
tionen präsentiert. „Und was kommt
nach 1000“ von Anette Bley ist die
Geschichte der kleinen Lisa und des al-
ten Mannes Otto. Als dieser stirbt,
stellen sich dem Mädchen viele ganz
grundsätzliche Fragen. Eine Ge-
schichte über den Tod und über Trost,
inszeniert von Nadja Ostertag für Zu-
schauer ab zehn Jahren.
● Familie Hase bekommt Zuwachs –
von einem Außerirdischen namens
Hase. „Hase Hase“ wurde auf die Erde
gesandt, um herauszufinden, ob die
Menschheit noch zu retten ist. Nach und
nach tauchen weitere Familienmit-
glieder und sogar die Nachbarin in der
kleinen Wohnung auf. Auf engem
Raum werden Geheimnisse aufgedeckt
und die zerrüttete Familie wächst
wieder zusammen. Thomas Garmatsch
und Martina Quante wollen die lite-
rarische Vorlage von Coline Serreau mit
dem Erwachsenen-Ensemble zeitge-
mäß auf die Bühne bringen. Geeignet
ist das Stück ab 14 Jahren, Premiere
hat es am Samstag, 25. Januar.
● „Wal, da bläst er!“ Der Klassiker
„Moby Dick“ von Herman Melville
feiert am 29. Februar Premiere im
Theater Schauburg. Thomas Gar-

steht, ist für Mutige ab sieben Jahren
geeignet.
● In der „Schule der magischen Tie-
re“ wartet auf jedes Kind ein tieri-
scher Freund fürs Leben, der das kann,
was den jeweiligen Schülern fehlt.
Basierend auf der bekannten Buchreihe
von Margit Auer haben die Regisseu-
rinnen Nadja Ostertag und Gabi Striegl
ein Theaterstück für die ganze Fami-
lie ab sechs Jahren geschaffen. Premiere
ist am Freitag, 8. November.
● Passend zur Weihnachtszeit erzählt
die Kulturwerkstatt „Die wirklich
wahre Geschichte vom Kaufbeurer
Engele“. Glauben die Kaufbeurer
Kinder noch ans Engele? Es ist lange
her, seit dessen Licht in den Treppen-
häusern der Stadt geleuchtet hat. Ge-
meinsam machen sich Eule, Katze
und Ratte ab Sonntag, 1. Dezember,
auf den Weg, um das Engele zu su-
chen. Geeignet ist das Stück für Kinder
ab vier Jahren. Buch und Regie: Tho-
mas Garmatsch.
● Für viele gehört es inzwischen zu
Weihnachten wie Christbaum und
Geschenke: Norbert Ebels Stück „Ox
und Esel“. Ab Samstag, 21. Dezem-
ber, steht das Kultstück für Zuschauer
ab vier Jahren auf dem Spielplan. Es
spielen Uwe Amberger und Thomas
Garmatsch, Musik dazu macht Tiny
Schmauch.

● Am Samstag, 28. September, startet
die Kulturwerkstatt mit „Die weiße
Rose“ in die neue Saison. Das Stück
über die gleichnamige Widerstands-
gruppe gegen das NS-Regime basiert
auf einem Drehbuch von Petra Wül-
lenweber und wird von Simone Dopfer
und Martina Quante für Zuschauer ab
zwölf Jahren inszeniert. Zwischen Juni
1942 und Februar 1943 verteilte
eine Gruppe von Studenten insgesamt
Flugblätter an der Universität Mün-
chen, um auf die NS-Unrechtsherrschaft
und deren Kriegsgräuel aufmerksam
zu machen. Etliche Mitglieder wurden
gefasst und hingerichtet. Die Kultur-
werkstatt will mit dem Stück zeigen,
dass Frieden und Freiheit nicht
selbstverständlich sind, sondern Zivil-
courage erfordern.
● Ein Kulturwerkstatt-Klassiker wird ab
Dienstag, 8. Oktober, wieder aufge-
nommen. „Frau Maus und Herr Hein-
rich“ von Simone Dopfer und Tho-
mas Garmatsch sollen Kinder ab drei
Jahren erfreuen und in die Welt des
Theaters einführen.
● „Frau Lavendel“ öffnet ab Freitag,
1. November, wieder ihre Koffer. Ihre
Gruselgeschichten handeln von Kin-
dern, deren Eltern zu Vampiren wer-
den, oder von mysteriösen Namen auf
verstaubten Autos. Gruselspaß, bei
dem Martina Quante auf der Bühne

Die Spielzeit 2019/2020 der Kulturwerkstatt Kaufbeuren

trag der Kulturwerkstatt zum gro-
ßen Projekt „Kaufbeuren unterm
Hakenkreuz“ des Stadtmuseums.
Ein anderes wird eine Ausstellung
zur Geschichte des früheren Kinos
Schauburg, der heutigen Spielstätte
des Kinder- und Jugendtheaters,
während der NS-Zeit sein – als Er-
gänzung zur umfassenden Sonder-
schau zu diesem Thema im Stadt-
museum.

Kurz vor Weihnachten macht
dann ein Kulturwerkstatt-Klassiker
Platz für wiederum etwas ganz Neu-
es: Statt „Ein Schaf fürs Leben“
können die Zuschauer „Die wirklich
wahre Geschichte vom Kaufbeurer
Engele“ erfahren. Thomas Gar-
matsch hat dieses lokale Phänomen
humorvoll und kindgerecht in ein
Theaterstück gepackt.

Mit „Hase Hase“ steht ab Ende
Januar dann wieder einmal

das Erwachsenen-En-
semble auf der Büh-

ne, und am Ende der
Saison organisiert die

Kulturwerkstatt ein au-
ßergewöhnliches Theater-

festival. Unter dem Titel
„Fern-Licht“ werden ehe-

malige Mitwirkende, die heu-
te professionell in der Szene tä-

tig sind, eingeladen, mit den
aktuellen Akteuren des

Kinder- und Ju-
gendtheaters

Stücke neu
zu inszenie-

ren. „Das soll
etwas experi-

menteller werden
als unser übli-

cher Betrieb“,
kündigt Gar-
matsch an.
Auch solle die
Sicht, die „Be-
leuchtung“
von außen
neue Impulse
für das Tages-
geschäft der
Kulturwerk-
statt geben.

Und noch et-
was wünschen
sich Quante und
Garmatsch –
ganz dem Sai-
sonmotto ent-
sprechend – für
ihre Arbeit, aber
auch für die Ge-

sellschaft allgemein: „die Lust auf
Streiten und Diskussionen“. Denn
angesichts einer immer komplizier-
teren Welt nehme die gefährliche
Tendenz zu, sich ins Private zu-
rückzuziehen und die großen The-
men anderen, oft nicht wohlgesinn-
ten Zeitgenossen zu überlassen.

des Autors auf die Bühne bringt.
Acht ehemalige Mitglieder der
Kulturwerkstatt werden bei die-
ser Inszenierung auf der Bühne
stehen. In der Geschichte um die
fanatische Jagd von Kapitän Ahab
auf einen Wal sieht Garmatsch
durchaus auch Parallelen zur Ent-
stehung von totalitären Systemen
wie dem Nationalsozialismus.

Um diese dunkle Zeit geht es auch
bei neuen, dritten Teil der „Stadtge-
schichten“. Gewohnt spielerisch
und kindgerecht, aber dennoch un-
missverständlich will das Stück auf-
zeigen, dass die Nazis auch in der
Wertachstadt eine treue Gefolg-

schaft hatten. Das Stück
ist zudem ein Bei-

VON CARINA SIGL UND MARTIN FREI

Kaufbeuren „Konstruktiver Wider-
stand ist etwas Gutes“, da sind sich
Martina Quante und Thomas Gar-
matsch vom Team der Kaufbeurer
Kulturwerkstatt einig. Deshalb lau-
tet das Motto der kommenden
Spielzeit des Kinder- und Jugend-
theaters „Quer denken“. Fünf Neu-
inszenierungen sind bis zum kom-
menden Sommer vorgesehen, und
die meisten davon thematisieren
ganz unmittelbar oder zumindest
subtil Themen wie Diktatur, Mani-
pulation, Mitläufertum, kritisches
Hinterfragen und Widerstand. Aber
keine Sorge: Trotz des verstärkten
dramaturgischen Blicks auf die NS-
Zeit und verwandte politische Ten-
denzen im Hier und Heute sollen
auch der Humor und die Unterhal-
tung bei den Kulturwerkstatt-Auf-
führungen nicht zu kurz kommen.

Schon lange, bevor sich ab Sams-
tag, 28. September, wieder der
Vorhang im Theater
Schauburg für ein
Stück über die
Widerstandsgrup-
pe „Die weiße
Rose“ hebt, hat bei
der Kulturwerkstatt
der kreative Prozess
für die Neuinszenie-
rungen begonnen. Bei
drei „Camps“ während
der Sommerferien hat
Theaterleiter Gar-
matsch mit den Kin-
dern und Jugendli-
chen an verschiede-
nen Stücken ge-
schrieben. „Die
Lust am Schrei-
ben ist bei uns
inzwischen
sehr groß“,
berichtet
er. Stü-
cke und
Bear-
beitun-

Quer denken – gestern und heute
Kulturwerkstatt Das Kaufbeurer Kinder- und Jugendtheater startet in eine Spielzeit, die mit Blick

auf die NS-Zeit und aktuelle Strömungen zum kritischen Hinterfragen und Streiten motivieren soll
gen aus eigener Produktion hätten
nämlich nicht nur den Vorteil, dass
sie genau auf die Möglichkeiten und
Bedürfnisse des eigenen Ensembles
zugeschnitten werden können.
Durch die eigenen Bühnenwerke
entfielen auch die teils mühsamen
Verhandlungen mit den Verlagen
über Aufführungsrechte und deren
Vergütung.

Das gilt beispielsweise für „Die
Schule der magischen Tiere“, die
Anfang November Premiere haben
wird. Aus den insgesamt elf Jugend-
büchern dieser Erfolgsreihe von
Margit Auer haben die Kaufbeurer
Theatermacher ein Stück heraus-
destilliert. Gleiches gilt für die vie-
len Hundert Seiten von Herman
Melvilles Klassiker „Moby Dick“,
den die Kulturwerkstatt zum
200. Geburtstag

Wieder mit
kunstvoll ge-

stalteten Postkar-
ten und Plakaten

wirbt die Kulturwerk-
statt für ihre Stücke.

Foto: Martin Frei

Filmmusik und
Klanglandschaften

Irsee Mit einem außergewöhnlichen
musikalischen Abend startet der
Altbau in Irsee in die neue Saison.
Martina Eisenreich und Andreas
Hinterseher präsentieren ihr Pro-
gramm „Into the deep – auf der Su-
che nach dem Wunderbaren“. Die
beiden Ausnahmekünstler wollen
dabei in einen intensiven musikali-
schen Dialog treten und dabei schö-
ne Filmmusiken und wundersame
Klanglandschaften zu Gehör brin-
gen. Eisenreich ist eine gefragte Ki-
no-Komponistin, und Hinterseher
der weit gereiste Akkordeonist der
Erfolgsgruppe Quadro Nuevo. Zu
ihnen gesellt sich Soundkünstler
Wolfgang Lohmeier mit seinen büh-
nenfüllenden Klangmalereien. (az)

O Karten gibt es Vorverkauf bei Lotto-
Toto Engels in Kaufbeuren (Hafenmarkt
5), unter der Ticket-Hotline 08341/
871036, im Internet sowie an der
Abendkasse.
»www.kleinkunstverein-altbau.de

Doc Fetzer mit neu
formierter Band

Aufkirch Unter dem Titel „Here
again!“ gibt der Kaufbeurer Musi-
ker Doc Fetzer zusammen mit sei-
ner neu formierten Band am Sams-
tag, 21. September, ein Konzert im
Kaltentaler Brauhaus in Aufkirch.
Beginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Doc Fetzer will an diesem
Abend einen musikalischen Rund-
gang durch sein Leben unterneh-
men und etliche Songs seiner jüngs-
ten beiden CDs vortragen. (az)

Die Muellers lehren
und performen

Stehlings Das Festival „Kunst am
Bach“ im Oberallgäuer Betzigau be-
reicherte auch das Künstlerpaar Jus-
ha und Sven Mueller mit einer
Street-Performance unter dem Titel
„hell-hörig“. Dabei reagierten sie
zum ersten Mal beide parallel an
zwei Leinwänden auf die Geräusche
der Umgebung. Die so entstandenen
Bilder sind noch bis Montag, 23.
September, im Schaufenster der
ehemaligen Sparkasse in Betzigau zu
sehen. Zurück in ihrem Atelier in
Stehlings bei Eggenthal bieten die
Künstler am Samstag, 21. Septem-
ber, einen weiteren Kurs an. Unter
dem Motto „Der Ursprung der
Phantasie“ wird es um Tipps und
Tricks bei der Malerei und um die
Bildfindung mit Stift und Acrylfarbe
gehen. Das Angebot richtet sich an
Anfänger sowie versierte Laien und
dauert von 9.30 bis 17.30 Uhr. (az)

O Informationen und Anmeldung unter
Telefon 08306/1015 oder per E-Mail:
info@jushamueller.de

Kukuk TV geht
auf Sendung

Kaufbeuren Im Zuge des Querkunst-
Workshops haben rund 20 Kinder
ihr eigenes Fernsehprogramm ge-
staltet und für „Kukuk TV“ Trick-
filme, Sportsendungen, Lokalnach-
richten, Reportagen über das Tän-
zelfest und Schulfeste in Kaufbeu-
ren, ein aufregendes Drama und
viele andere lustige Filmclips pro-
duziert. Das Ergebnis stellen die
jungen Filmemacher am morgigen
Freitag, 20. September, um 17 Uhr
in den neuen Räumlichkeiten von
Querkunst im Pulverturmgäßle
(Ludwigstrasse 41 A) vor. Die ent-
standenen Filme und Sendungen der
Kinder werden außerdem bei Allgäu
TV im Fernsehen ausgestrahlt. Die
Vorführung, zu der alle Interessier-
ten eingeladen sind, ist gleichzeitig
der Auftakt zum Folgeprojekt „Ku-
kuk TV, Teil 2“. Dieses wird eben-
falls wieder im Zuge des Förderpro-
gramms „Kultur macht stark“ fi-
nanziell unterstützt, sodass die Teil-
nahme kostenlos ist. (az)

O Anmeldungen für „Kukuk TV, Teil 2“
sind noch möglich unter der Telefon-
nummer 08343/923178 oder per E-Mail:
info@querkunst-kaufbeuren.de
» www.querkunst-kaufbeuren.de


